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Bei der Essener Frühjahrsregatta trafen die Kanu-Rennsportler des TC Sterkrade 69 am vergangenen Wochenende auf starke Konkurrenz aus 76 Vereinen, die aus dem gesamten Bundesgebiet sowie aus den Niederlanden und aus Belgien angereist waren. Daher galt es zunächst, die anspruchsvolle Zielsetzung der Finalteilnahme zu verwirklichen bzw. für jüngsten Teilnehmer bis zur Altersklasse elf im Gesamtergebnis der drei Wettkampfteile der Kanu-Schüler-Spiele ein gutes Gesamtergebnis zu erreichen.
Das beste Ergebnis für den Sterkrader Nachwuchs bei den Kanu-Schüler-Spielen erzielten in der Altersklasse 10 Tim Herrmann und Jonas Matern auf den Plätzen drei und vier. Florian Bartoldus und Fabian Wermter überzeugten mit den Plätzen 10 und 12 im Mittelfeld der Altersklasse 11 bei den Jungen genauso wie die Mädchen Jana Bartoldus und Laura Bendel auf den Plätzen 14 und 15.   
In der Schülerklasse A feierten die Mädchen des TC 69 ihre Bronzemedaille im Viererkajak über 500 Meter in der Besetzung Noelia Reimann, Jule Matern, Ines Kemkes und Jillian Schneider. Beim Finale der Zweierkajaks erkämpften Noelia Reimann und Jule Matern die Finalteilnahme, wo sie Platz acht belegten. Im Einerkajak erzielte Jule Matern das beste Sterkrader Ergebnis als Fünfte über 2.000 Meter.
Bei den Jungen der Schülerklasse A lieferte die Mannschaft mit Raphael Kempkes, Julian Clüsserath, Jonathan Becker und Marius Kemkes  auf Platz fünf über 500 Meter ein Ergebnis mit Perspektive für die weiteren Regatten der noch jungen Wettkampfsaison 2015.  Auch die Sterkrader Jungen qualifizierten sich im Zweierkajak mit Raphael Kempkes und Julian Clüsserath nach starkem Zwischenlauf für das Finale, wo sie Platz sieben belegten.  Im Einerkajak verpasste Raphael das A-Finale um wenige Zehntelsekunden. Im B-Finale erreichte er Platz vier.
In der Leistungsklasse vertraten Carina Fileccia und Lukas Reuschenbach die Sterkrader Farben. Carina Fileccia fuhr bei den Damen zwei Medaillen ein. Beim Langstreckenrennen über 5.000 Meter wurde sie  Dritte und über 1.000 Meter musste sie sich als Zweitplatzierte nur der Düsseldorferin Jennifer Klein geschlagen geben. Lukas Reuschenbach nutzte die Essener Regatta zur weiteren Vorbereitung auf die in zwei Wochen anstehende Qualifikation für die Nationalmannschaft. Beim Finale im Einerkajak über 500 Meter lieferte er sich mit den Essenern Schmude und Spenner einen extrem spannenden Kampf um die Medaillen, den erst das Zielfoto auflösen konnte.  Schließlich siegte Spenner hauchdünn vor Reuschenbach, der damit seine ausgezeichnete Form bestätigen konnte.
